Samſtag den 4. Juni 1803. 


Paris vom 16. Magi. 


„D. Engliſche Ambaſſadeur iſt in 
der Nacht vom Donnerſtog zum Frei⸗ 
tag, vom Yaten- auf den 1 3ten dies 
ſes, von Paris, abgereiſet. Heute 
wird dem Senat, dem geſetzgebenden 
Corps und dem Tribunat, eine außer: 
ordentliche Communication gemacht 
werden und dieſe Communication wird 
in: einem geheimen Ausſchuß geſchehen, 
da die Regierung nichts publieiren 


oder drucken laſſen will, bevor ſie 
micht von der Ankunft des Ambaſſa⸗ 


deurs der Republik Generals Andreoſſh) 


u Calais „oder von der Porthey ba || 


nachrichtigt worden, welche das Brit⸗ 
aſche Min iſtetum nehmen wird,” 


7 


47 


* heutige Argus er Folgen 
des! „Ohne rachtet der Abteſſe des 
Lords Whitworth von Paris iM feldige: 
von Umſtaͤnden begleitet geweſen, welche 
noch Grund uͤbrig laſſen, an der Er. 
baltung des Friedens nicht ganz iu 
verzweifeln. Die auffallen de Mäßigung 
der Frais ſiſchen Regierung iſt ein uns 
fireitiger Bewels von deu friedlichen 
Geſinnungen derſelben. Wir berrach⸗ 
ten doher Lord Whitworths Abkeiſe 


als die Folge poſttiper Befehle, Potis 
in einem beſtimmten Zeltpunct zu bete 


laſſen, welcher Termin wahrſcheinſich 
nicht die Zeit za naͤbern Betothſchta⸗ 
gungen und zu der Mittheilung neuer 
Eroͤffnungen ließ, die wahrſcheinlich 


a eee 


gen laſſen, da man über die letzten 
Unterhandlungen mit England nichts 
eher bekannt machen will, als bis 
man von dem Entſchluſſe der Engli⸗ 
ſchen Regierung Nachricht erhalten hat. 
Da auch bie Franzoͤſ. Regierung nach 
der Abreife von Lord Whitworth einen 
Courier nach London geſandt hat, fo 


belebt dies wieder unſte Friedens hoff⸗ 
rd, wle es zue 
grantie der Unab⸗ 


nungen. Rußland 
gleich heißt, die 
Hängigkeit von Maltha ſo lange uͤber⸗ 
nehmen und die Inſel ſo lange v 
en, bis des 
finitive Arrangements zwiſchen Frank⸗ 
reich und England getroffen ſeyn koͤn⸗ 
nen. Der aus St. Petersburg zurück: 
gekommene Oberſt Colbert uͤberbrinzt 
unter andern dies Reſultat feiner 
endung.“ 
Die Abreife des Eugliſchen Ambaſ⸗ 


rn (ſagt das Journal de Com⸗ 


merce) bat noch nicht alle Hoffnung 
der Nusgleichung zwiſchen den beiden 
Rändern vernichtet. Man fpricht ſeit 
geſtern von der Ankunft eines Rußi⸗ 
Shen Couriers und von der hierauf 
arſolgten Abſendung eines andern Cou⸗ 
vers auf dem Wege nach ee man 
schließt hieraus auf eine Vermittelung. 
ee folgt auf die Abreiſe eines 
Kae eürs nicht immer gleich dle 
e 1778 berfloſſen ge» 
Donate hie der Abreife 

Pr — iniſters von Paris 
und dem Unfange der Wen 


. 


F .. e ir anfündis | n Aben! 
Dienerſchaft, die 100 der 0 


l hatte, 
ier ge⸗ 
rug die 
reiſe des 
Vothſchaſters in Siltgerfieinefu gleng, 


geſtern abyureifing 
blieben, und ge 


wieder die Lioree. 


Haag vom 17. Mai. 
„Waͤhrend uns ein Krieg droht, in 
welchem wir freilich nicht die Haupt⸗ 
Zpeilnehmer „wohl aber die Haupt⸗ 
ofer ſeyn werden, ſteht uns 


noch ein andret Krieg bevar, den je⸗ 
doch unfere Regierung durch das ge⸗ 
wohnliche Mittel, namlich durch Oe⸗ 

ſchenke, obwenden wird. 


Es iſt naͤm⸗ 
lich von unſerm Conſul zu Mallaga 
folgendes Schreiben eingegangen: 


„Ocute Morgen babe ich einen Brief 
von unſerm Couſul Koope zu Tripolis 
empfangen, der dom 26ſten Mär; das 
tirt iſt, und worin er meldet, daß 
der Bey wegen des Ausbleibens der 
Geſchenke, wofuͤr der Termin mit dem 
Admiral de Winter auf den 24ſten 
Maͤrz beſtimmt war, den Krieg an 
24 Stunden erklaren wuͤrde, und bes 
reits Orbte gegeben habe, die Bata⸗ 
viſchen Schiffe zu nehmen und aufjus 
bringen. Der Conſul Koope hat ins 
deß noch einen Aufſchub bis zum 
24ſten April bewirkt, beſorgt aber 
einen Bruch, wenn bis dahin die Ge⸗ 
ſchenke nicht angekommen wären. Ich 
ſende dieſen Bericht an Admiral de 
Winter zu Ferrol und an alle 
„ er 


Zur 


a N — 363 — Fir 
— 


eee. 


I henden in Pacht gegen folgende Ber 
dingniſſe werden uͤberlaſſen werben: 
1) Verpochtet die # k. Stabe Kra⸗ 
kau ihre eigenthuͤmlich beſitzende bei 
dem ſtaͤdtiſchen Guth Donbie gelegene 
. mit allem dabei beſindli⸗ 
ö gebaͤnden „ nebſt den 
a. ‚gehörigen Grundſtuͤcken und Ges 
ſchuften auf 3, nad) einander foln 
gende Jahre und zwar dom ten Jae 
nuar 1804 bis dahin 1807; ; 8 
2) Der Fiscalpreis iſt der e. f 
nige pachtſchiling pr. 770 fl bn. 

3) Muß jeder Pacheluſtige vor — 
| Eigitagron- ein Reugeld pr. 75 fl. ihn. 
erlegen. ! 

4) Muß der weiſbiethend geblieo 
bene Paͤchter den angebothenen Pacht 
ſchilung an ar a anti- 
an die k. F. krakauer Stodt⸗ 
Safe‘ im: Baaren entrichten, die erſte 
Rate aber böchſtens binnen 8 Taͤgen 
vom Tage der erfolgten Kontraktsun⸗ 
a ge angerechnet, abfuͤhren, wie 


70 Zur Sicherſtellung der ſſͤͤdgiſchen 
4 Renten. gehalten ſeyn, eine annehmbart 
Kauzion auf den ganzen gleichen Ber 
trag des ausfallenden Pachtſchillings, 
fie ſey nun ſidejuſſoriſch in Staatsobli⸗ 
gazionen oder im baaren Gelde binnen 
14 Tagen vom Tage der Kontraktsun⸗ 


Avertiſſemente. 


Ediktalein berufung. 


Won Seiten des kaiſerlichen koͤnig⸗ 
lichen Landes guberniums wird dem Kan · 
ius Maik aus Plawowiee, und an 9 
aspar Karas aus Graszow fro 
Kreiſes, wovon der erſte an Wi 
v. J., der andere aber vor 3 Jahren | ; 
in das Ausland abgegangen, und feit | 
dem weder zurͤͤckgekommen find, noch 
die Urſache ihres Ausbleibens angezeigt 
‚haben, anmit bedeutet, daß diefelben 
binnen 4 Monaten vom Tage der 
Kundmachung: des gegenwärtigen Edikts 
zurctzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
Leben daß gegen fit, als gegen Aus⸗ 
wanderer noch Vorschrift der Gefege 
derfahren werden wird. 
„Krakau den 14, Mas 180% 3 


8 An k Fin dig umg. er 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Kadı Sun d hiemit bekannt ge ⸗ 
daß die krakauer ſtaͤdtiſche in 
dm bischen Guth Donbie gelegene 
Ziegelſcheune mittelſt öffentlicher am Urferugong angerechnet beizubringen, 
vyten Auguſt 1. J. um 2 Uhr frdb || 6) Hot der Paͤchter bei feinem 
auf dem Rathhauſe in der Bruͤdergaſſe Austritt nebſt den inventariſchen Ge 
Su ballnder Nütatton dem Meifdiee „ haben, auc die inn dag dur ede 
es „ hen 


1 


ben ober i mens Par 


fast in qua uali et quanto zuruͤ 


laſſen. 


die nicht F © 
zu beſtreiten, dagegen aber ‚größere 


Reporoturen ohne Vorwiſſen und Eia⸗ 


willigung des Stadtaiagißmts um fo 


weniger zu unternehmen als ihm das. N 


für kein Vergütung der aufgewandcke 
8) Wird der neue Pächter ar ul 
laͤſſigkeit 

dern Schaden zu haften, und ſolchen 


dem ſtaͤdtiſchen Nerarinm ee 
lich zu verguͤten haben. 


) Die darauf haftenden e. 
zuſammen pr. 30 fl. 
rhn. 41 1/8 kr. — be geh | 


beſtreiten, ſo wie auch 


lie 


10) Wegen des — eafiäe |; 


gebuͤhrenden Raturalzehends mit dem 
2 Beeten ſelbn 


5250 Sdest, daß der Pächter in 
feiner Nutznießung einigen Schaden be⸗ 
fahren wurde, ſo wird ihm nur in 
dem Falle ein durch einen Vergleich zu 
beſtimmender verhaͤltniß mäßiger Erſatz 
zugeſprochen, wenn die Grundlage des 
Fruchtgenuſſes gaͤnzlich wegfiele, endlich 
12) Haͤngt die Ratifikazion der 
Werſteigerung und des Kontrakts le⸗ 
diglich von der hohen Landesſielle ab. 
Alle Pachtluſtige werden daher an dem 
beſtimmten Orte und Zeit zu erſchei⸗ 


aun haben, wo ihnen dann die bes 
f % 


neue 5 du 
4: 7 rhe rgeg 


7) Hat line jede eine Repttatut, 
h vi büaren Ausf 
gen Uberſteigt, der Parc aus Eigeuem 


ungen 9 
und gemocht w t 
3 


A bk . E 9 . 


; = Hates a, Mal 1803. 
5 h 


21 urttes 3 


ee birai: nod anch 


11 R 
7 A 44a 18 * 
lag * un 3. n 
aus ſeiner oder ſeiner Leuten Fahr 85 * der k. k. NEN 
moͤgenden Feuers ⸗ oder ans | 


und war 
gegen, folgende, un m Digue 


1) Wird dies Vorwerk mit 
allen dabei befindlichen — 


baͤuden, und dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
| dude den Meeren f 3 


nach 3 PR 155 die vom 
24. Juni 180 16 b in 1806 in 
Wen e igt i mat 

2) Dos praͤtium Fisei iſt nach dem 
botmallgem Pachtſchiuing mit jaͤbrli⸗ 
chen 757 fl. thn. 30 kr. 

3) Iſt jeder Pachtluſtige verbunden, 
ein Reugeld verhaͤltnißmaͤßig des gans 
zen Zis ealpreiſes von 75 7 fl. ihn. 30 fr. 

mit 


— — 85 N | Fa 


mit 10 rz. pr. 76 fl. ahn “4 kr. bei 
eee enn ov⸗ ban 10 iz 


legen nischen 


4) Muß der meiftbieth 3 . j 
Dächter den angebothenen Pachtſchil⸗ 
ling in halbjaͤhrigen Raten anticipa- 
tive der krakauer Stadtkoſſe im Baa⸗ 
ren entrichten, und die erſte Nate gleich 
nach — Verſteigerung der Li⸗ 


titazions⸗Commiſſion leiſten, auch 


4) Sur Sicherstellung der ſödiiſchen 
Renten gehalten ſeyn , eine annehm⸗ & 
bare Kauzion auf deu helbjaͤhrlgen 


Betrag des ausfallenden Pacht hillings, 


de ſey nun fid ejuſſoriſch, in Staats⸗ ö 


oder im baaren Gelde bin ⸗ 


nen 8 2 gen Bad sBehchlalignes; Der 


ſteigerung beizubringen. 
6) Uibet die bei dieſem Vorwerke 


befindlichen Grundſtäcke wird eine or⸗ 


dentliche Beſchreibnng verfaßt, welche 


Grundſtuͤcke der Pa 
lichen Reihen und 


tritt der Pachtung wieder zurück zu 
geben, auch ſelbe im guten Stande 
zu erhalten haben wird. Weiter 

7) Hat der paͤchter bei ſeinem Aus⸗ 
tritt nebſt den inpentariſchen Gebaͤu · 
den, auch die von dem itzt abgehen. 
den, Poͤchter. zu übernehmende Aus ſaat, 


welche demſelben vermoͤge In ventorium 
überlaffen wird, in quali et quanto 


zurück zu laſſen, der mehrere Beilaß 
an aus geſaͤetem Getraide wird ihm aus 
der Stadt⸗Caſſe vergütet. 


8) Hat jede einzelne Reparatur, die 


nicht fuͤnf Gulden an baaren Ausla⸗ 
gen uͤberſteigt, der Pächter. aus Eige⸗ 
nem 7 beſtreiten, dagegen aber größere 


r, in den nem 
rängen nach Aus⸗ 


Reparazionen ohne Vorwiſſen, und 


Einwilligung des Stadtmogiſtrats um 


ſo weniger zu unternehmen, als ihm 


blefür keine Vergütung der aufgewand⸗ 


ten Koften geleistet werden wurde. N > 


50 Befindet Ah bei dteſem ver, 


wert kein F ure inſtructus. 


9 100 Ole Landesfürſtlochen * 
ohne Unterdch ed abernimmt re 
ö Eur auf ſich. m. 


. 


11) Yen Berichtigung des bon 
dieſem Vorwerk gebührenden Natural⸗ 
zehends hat der neue Paͤchter mit dem 
betreffenden Zebendseigenthuͤmer ſich 
ſelbſt abzufinden. 


12) Geſetzt, daß der vachter in ſel⸗ 
ner Nutznießung einigen Schaden be⸗ 
fahren ‚würde, fo wird ihm nur in 
dem Falle ein durch einen Berg e 
zu beſtimmender Erſatz zügen 
Kar die Grundlage des Fruchtgenaſſes 
gänzlich wegflelt. 


13) Haͤngt die Ratifikazion der Ver 
ſteigerung und des hernach zu ſchlie⸗ 
ßenden Kontraks eiglich von der bos 
ben Landes ſtelle ab. 15 


Alle Pachtluſtigen beben 7 daher 
am oben beſtimmten Orte und Zeit ein⸗ 
zufinden. 

Aba 
Gollmeyer. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 20. Mal 1803. 
Kannamiller. — 
v, Bangfein- 255 7 
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Kundmachung. 


Da der Edle Majewski von der 
Sizitopion. der zween zu der erledigten 
Collegiateanonicate S. Michaelis ges 
hoͤrigen Antheilen des Guts Bronciyce 
krakauer Kreiſes abgeſtanden if; fo 
wird eine zweite Pacht⸗eizitation deſ⸗ 
ſelben am 11. Juni d. J. in der hie⸗ 
ſigen Kreis kanzley abgehalten werden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher F 
an dieſem Termin um 9 Ubr früh biera | 


orts einzufinden um ſich mit dem. 
vierten Theil des Gisealpreifed pr 


713% fl. im Betrag pr. 284 fl. 


vas Wadium zu verſehen. — Zu⸗ 


gleich wird kund gemacht, daß am 


1. Juni d. J. die zu den erledigten $ 
eg ene ee 7 N 


oneghet in Nled⸗ 
195 7 K von u Wala „ dann im 
kauer Kreiſe von einem Banernz 


runde zu Bronczyce in der Sires | 
alama auf 3. Jahre in die Pachtung F. 


uͤberlaſſen werden, der Fiscalpreis von 
dem erſten iſt 125. fl. rön. von dem 


zweiten 90 fl. ihn. von dem dritten . 
12 fl. rbn. 30 fr. An Vadium muß 
ein jeder Lizitant 10 Perz. des Fiscal⸗ 8 


AIR noch vor der Pizitogion: erlegen, 
m k. k. krakaner Kreisamte den 
Nen Mal 1809 


Riedheim;. 3 


— — 


Kund ma chung. 
Am zoten Julius heurigen 
werden bei der koͤniglichen weſtgaltzi⸗ 
ſchen Staatsguͤteradminiſtrazion zu 


ordinaͤre 
ner und 11 Pfund Lömmerwolle, vers 
ſteigerungs weiſe dem Meiſtbiethen den 


Johrs 


Krakau, in der Johannesgaſſe, 

erſten Stock des Kaspariſchen 8 
Nro. 486. zu den gewoͤbnlichen Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
und wenn dieſe Zeit dazu nicht hinrei⸗ 
chen ſollte, auch Nachmittags von 4 
bis 7 Uhr verſchiedener, bei den hiess 


laͤndigen Wirthſchaftsaͤmtern erzeugten ⸗ 
Schaafwollegattungen 


und zwar 3. 
Center 11 2/8 Pfund ganz veredelte, 
18 Centner 32 7/8 Pfund halb ver⸗ 
edelte, und 52 Centner 94 7/8 Pfund 
Schaafwolle, dann 4 Cent⸗ 


gegen gleich baare Bezahlung käuflich 
hindann gegeben werden. 5 
Welches daher zu jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft biedurch bekaunk me 
wied. 


Von der k. k. weſtgalliſchen Staten 
gäftradminifrafion iu Krakau am: 
‚2% Mai 1 —— 

M. A. Dieſing, 


f b Sekraaͤr. 15 
Ankündigung:? 


Dm z9ten Juli 1803 um die ge. 
woͤhnliche Vormittagsſtunde wird in 


det Oberomtskanzley der k. k. allge⸗ 


meinen Stiftungfondsherrſchaft Bobs: 
„anti. die heurige Winterwolle, beſtes 
heud aus: 


24 Centr. 87 ½. Pfb. Bemberger Ge 
wichts ganz veredelten Wolle, 


21 Sin. 7 pfb. Lemberger Gewichts 
mittel veredelten Wolle, 
7 Ct. 


u | 
EEE NT N OS ð v nun. um mm nn, 
ne 36 / Wivi bemberger Ges Oer Herr Vinzens von Wolski mitt 
. orbinde veredelten Wolle, Gattin und 1 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 321. 
mittels einer öffentlichen Versteigerung Der Herr Johann von Wrzeſchtzinski 
werkaufet werden. i 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 


Das praͤnum Fiscl wird vom Cent⸗ BGBL Nr. Mann nn 
ner der gang beredelten Wolle mit Am 21. Mai. 


Oer . k. brünner Kreickommiſſaͤr Here 
Alois Hillebrand, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. 2 

Der k. preuſſſche Aßiſtenzrath Herr 

Emanuel Lukas,, wohnt in der Stadt 

Nero. 278, kömmt von Kaliſch. 

Der k. preuſiſche Regierungsrath Herr 

Wilhelm von Wangelin, wohnt in 
der Stadt Nro. 271., koͤmmt von 

Aaliſc . 
Der Herr Joſeph von Domafchewsft 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Der Herr Fuͤrſt Paver von Lubeßki mit 

Gefolge, wohnt in der Stadt No, 

PR „ KR erben, 2. * 

mit r Bebien 4 ce 05 ade 

Nro. 504 / koͤmmt von Warſchau. 

15 52 Am . Juni. x = 

1 Der Herr Johann von Bozicki mit 

2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
yore Nros 2 

Der Herr Kajetan von Jicki mit 2 Bes 

dienten, wohnt auf dem Klepartz 


Nıp. 251. 

Der Ser: Fuͤrſt Mathias von Jablo⸗ 
nowski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 240. koͤmmt von 
rr N 

Der Herr Graf Albert von Menzinski 

mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


105 fl. 45 kr., halbveredelten Wolle 
mit ehh fl. 4 ke., ordinaͤr veredelten 
Wolle mit 53 fl. 37 ½ ke. ausge⸗ 
e eee e 
Abel wird kund gemacht, daß am 
agten September 1803 von den dies 
bertſchaftlichen Schöpſen 300 Stuck an 
den Meiſtbiethenden werden hiutange ⸗ 
ent, ũ⸗ 
Koufluſtige werden demnach an den 
beſtimmten Taͤgen in die hieſige Ober⸗ 
amts kanzley vorgeladen, welche ſich 
mit dem Töten Theil des Fiscalprei⸗ 
des als einem Reugelde verſeben mö⸗ 
gen, weil ohne Erlag deſſen Niemand F 
zur Verſttigerung zugelaſſen werden 
wird! 37 € 194 
Bodzentin am 28. Mai 1803. 
| Joſeph poſtlet, 
„ Oberamtmann. 1 


Augekommene Fremde in Krakau. 
ien url Lab Roflafeta 
ie Furſtin 0 
* Gefolge 5 wohnt in der Stadt 


Nr. 304% kömmt von Wien. 
Der Herr Joſeph von Sigert, wohnt 


x 


in der Stadt Nro. 14. Are, 504. | 
Der Herr Adam von Wenglotoski mit | Det ge: Thomas von Plafesfi mit 
A Bedienten, wohnt in der 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro, 95, kömmt von Wien. l Ard. 17 AR 


Der i 
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Der kaiſ. rußiſche Kollegienrath Herr 
Paul von Svetchin mit Gattin und 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
e. ren 504, ante ane er 1 


1 8 1 . . 1 Ur 


an Konvuſſionen' „ in der Date 
Nr. 517. 


hier 799 re 40 dich 


Dem Fleiſchhauer Albert akt 
ſ. S. Johann, 4 u ne 


St En 2 Klenarz Pro. 


n We ae b vi 
5 12 


1 
EEE 9201 
va An st. Mat. 13 ad 


Dim ae Rong vate Si 

2 ep 1 10 ochen a 7 0 

Dan f 3 ge 12 5 ſionen, n 

1 Kal ru Stadt 1° 7, ki * e 
— Abzeh ng in der ze Se min Inge 


Nro. 40. 9 
260 3 FI Na En — 14 . zu 28 25 a e alt 
— Am 10 1 2 E . — Nro. 2 * Ri 
Dem Laglöhnet U ert Kutak C. S. 5 fi 
Ignaz, 10 Tage alt, an We ö Se * Jah kee en dee on anche 
auf den en. 8 = der e Behoia To.“ 2217. 3 
eee eee 


* auf dem Sand Nro. 265. 
Die rise Antonia Golembioska, 


l 15 
Dem Schu machermteiſtet Valentin No- 
40. Jahre alt, an der 5 
auf der Weßola Nro. 221. 


\ Arkana in, Krakau und den | 
ſtadten. Bi 
— 8 Am 29. Mai. 4 za 


wakowski ſ. S. Joſeph, r Monat 
alt, an ee in. der Stadt 
"Mo. 585. 


Et te ed Der Franz Veuind, 63 Aube t, an an 
Dem h wer Joſedh Lebrun ] der Lungenſucht, auf der Weßola 
. 3 i 2 Monate 4 en TER: 5 


SS 1 1 28 


0 » cs un 21 


Der Kore Welten zu e 
| — Korn — 
— ei — 
— Hub ir: Zü 
— Hirſe— 
— erden n — t 


1 b 6 | 


